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GroßeStraßenbahnverkehrsstörungin London .Amerikanische
Zeitungenmeldenfolgendes.Vorkurzemhateinesehrgroße
StörungimLondonerStraßenhahnbetriebestattgefunden ,indem
der ganze Straßenbahnbetrieb durch zirka 24 Stundenunterbro¬
chenwar .In der Kraftstation in Greenwichexplodierteein
Transformator,wodurchein hölzernesGerüstin derNäheder
Schaltwandin Brandgeriet ,vondemaus das ganzeStromvertei¬
lungssystemgeregeltwird .Dadurchwurdendie sämtlichenKabel,
welchezudenUnterstationenführen ,außerBetriebgesetzt ,die
Wiederinstandsetzungdauertemehrals24Stunden.

Beileidschreiben.BürgermeisterDr.WeiskirchnerhatandieGenos-¬
senschaftder MarktviktualienhändlernachstehendeZuschriftgerich¬
tet :„DurchdenfrühenToddesVorstehersKarlWeberhatdieGenos-¬
senschaft einen schweren Verlust erlitten .Die Gemeinde Wienkann

die Verdienstevollaufwürdigen ,die sichderVerblicheneumdie
Genossenschaft,umdenMarktviktualienhandelunddamitumeinen
wesentlichenTeil der städtischenApprovisionierungerworbenhat .

zeichneter
MitKarlWebersinkt abernichtnurein ausgerVertreter
desWienerMarkthandelsundeinberedterAnwaltseinerBerufsge¬
nossen ins Grab ,sondern auch ein Menschenfreundvon edlemHerzen ,

undspfeziinnigerNächstenliebe.SonimmtdieGemeindevertretung
aufrichtigen Anteil an der Trauer ,die über die verwaiste Genosse - ¬

schaftgekommenist ;ichbittedieGenossenschaftdenAusdruckdie¬
ser EunigenTeilnahmeentgegenzunehmen . "- AndenBruderdesVer- ¬
storbenen Buchdruckereibesitzer ThomasWeberrichtete derBürger¬
meisterfolgendesSchreiben:„NehmenSieanläßlichdesHinscheidens
ihres hochgeschätztenHerrnBrudersmeinaufrichtigesBeileident-¬
gegen ! Mögees Ihnen zumTroste gereichen ,daß demVerblichenen
dievielenFreunde ,dieer sichwährendseinesLebensnichtweniger
durchseineausgezeichneteBerufstötigkeitals durchseineopfer¬
sinnigeNächstenliebeerworbenhat ,einbleibendesehrenvollesAn-¬
denkenbewahrenwerden. ".

Marktverlegung.UeberErmächtigungder . - ö .Statthaltereiwerden
dieaufDienstag ,den2 .Februar1915( MariaLichtmes )fallenden
Schweine -undSchafmärkteauf Mittwoch ,den3 .Februar . J .verlegt .

Genossenschaftder Fleischselcher .Gesternfandeine Sitzungder
Genossenschaft der Fleischselcher statt ,in welcher derVorsitzende
Genossenschaftsvorsteher Vieröckl einen eingehenden Bericht über

die derzeitige Lage des Fleischselchergewerbes erstattete .Erwies ,

darauf hin ,daß innerhalb 14 Tage derSchweinepreis um28 h perkg
geatiegensei unddaßdie Preissteigerungseit Kriegsbeginn40%

betrage.ManmüssesichdeshalbjetztdieFragevorlegen,ob
KnackwürsteundFrankfurternochweitererzeugtwerdensollen ,und
wenn ja zu welchem Gewichte undzu welchem Preise .Es sei auchder

Vorschlag gemacht worden ,die Knackwürste und die Frankfurter nach

Gewichtzu verkaufenwiedies ja in DeutschlandundinAmerika
schonlangegeschieht ,er glaubeaber ,daßdiese EinführunginWien
auf unüberwindlicheSchwierigkeiten stoßen würde .Auchsämtliche
Nebenprodukte ,die zur Wursterzeugungnotwendig sind ,seien imPrei - ¬
se gestiegen .Die Mitgliederder Genossenschaft wissen sehr wohl ,

daß sie nicht die ganzen Mehrkosten auf die Konsumentenüberwäl¬
zenkönnen ;es bestehealso nur der eine Ausweg ,daßKnackwürste
und Frankfurter etwas geringer im Gewichtehergestellt werdenund

daßeinkleinerPreisaufschlagerfolge .AusderMittederVersamm¬
lungwurdensodannmehrereVorschlägelaut ,nachwelcheneinbin¬
dender Beschlußüber die festzusetzenden Preise gefaßt werdensoll

GenossenschaftskommissärMagistratssekretärDr .Korschanbemarkte
jedoch ,daßeinesolcheBeschlußfassungnichtstatthaftsei .
Vorsteher Vieröckl entgegnete ,daß die Genossenschaftnach
Schlußder Genossenschaftsversammlungeine freie Besprechungdar¬
überabhaltenwerde .In dieserkamnacheinerlängerenDebatte
eineEinigungzustande ,nachwelcherbeieinerFestsetzungvon
einemMindestgewichtdiePreisefürKnackwürsteundFrankfurter
mit26HellerundfürAusgburgermit14Hellerbestimmtwuden.
Gleichzeitig wurden auch die Preise für diese Wurstsorten an

Wiederverkäufersowiedie Preise für Extrawurst ,DürreWurstetz .
geregelt .VorsteherVieröcklwiessodannaufdenalljährlichim
FrühjahreintretendengeringerenAuftriebanSchweinenhin ,der
sichheuerbesondersfühlbarmachenwerde ,danichtganzreifes
ViehbereitsimHerbstezurSchlachtunggelangteundaußerdemRumänien
die Sendungen aus Serbien und ausbleiben .Andererseits
verzeichnedasDeutscheReicheineUeberproduktionanSchweinen,
weshalbderImportnachOesterreichleichtmöglichwäre .Wirmüssen
uns heute schonmit demGedankenvertraut machen ,mit demDeutschen
Reicheauch wirtschaftlich in innigere Beziehungenzu treten .Er
stellte schlieslichdenAntrag ,es mögenalle Schrittezurmöglichst
raschen zollfreien Einfuhr von Schweinenaus demDeutschenReiche
eingleitet werden .DieserMAntragwurdeeinstimmigangenommen.
VorsteherVieröcklgab weiters bekannt ,daß durcheineStatthalz
tereiverordnungimkurzenWegederSchweinemarktvonDienstgauf
Mittwochverlegt wurde .Dieinteressierten Kreisehabensichein-¬
mütigdagegenausgesprochenundes wuddeschlieslich auchdie
Zurückziehungder Verordnungerwirkt .Nuran Doppelmarkttagen ,das
heißtwenninfolgeeinesFeiertagesdermontägigeRindermarktauf
Dienstagverlegt wird ,oder wennder Markttagauf einenFeiertag
fällt ,findetkünftighinderSchweinemarktamMittwonhstatt .
UeberVorschlagdesVorsitzendensprachdieVersammlungdemVise-

bürgermeisterHoßunddemVorsteher-StellvertreterBeckdesVieh-¬
händler - Gremiumsden Dankfür deren erfögreiche Vermittlungin
dieser Sacheaus .DemVorsteherVieröcklwurdefür seintatkräfti -¬
gesEinschreiten in dieser Angelegenheit der Dank der Versammlung
durch Erheben von den Sitzen ausgedrückt .Zum Schlusse richtete

VorsteherVieröcklan alle GenossenschaftsmitgliederdenAppell ,
mit Rücksichtauf die vonunserenFeindengeplanteAushungerungs¬
politik alle verwertbarenTeile des Tieres möglichstzuverwerten
undeine vernünftigeSparsamkeitwaltenzulassen .

-----------¬
DieWeihnachtsgabenfürdaszweiteKorps.Vonder8 .Kompagnie
des Infanterie - RegimentesNs 99 ,von derFeldhaubitz - Munitionsy
KolonneN :2 desFeldhaubitz=RegimentesN :2 undvonderKriegs¬
brückenequipageN :92 ,sämtlichAngehörigedes2 .Korps ,sind

herzlicheDankschreibendemBürgermeisterDr .Weiskirchnerfür
dieWeihnachtsgabenderGemeindeWienzugekommen .

MännergesangsvereinOttakringerLiedertafel .Der. . . „Ottakringer
Liedertafel“bringtinseinerStiftmesse,wekheam31 .Jänner. J.
in derAlt-OttakringerPfarrkircheabgehaltenwird ,unterpersönli-¬
cherLeitungseinesChormeistersRudolfLehnerA .Storchs„Tantum
ergo " ,F .Köstingers „ Lateinische Messe “für Männerchor ,L .Weis
„ Domine "und Ch .Gounods„ AveMaria “für Sopran ,Cello ,Harfe
undOrgelzurAufführung .

DieCzernowitzerFeuerwehrin Wien .VizebürgermeisterHofrat
Gemeinde¬BarleonhatnamensderinWienweilenden

vertretung vonCzernowitzan denBürgermeistervonWiendasErsu-¬
chengestellt ,mitRücksichtaufdiederzeitigeBesetzungder

Hauptstadt der Bukowina den Feuerwehrkommandanten Jenner ,neun
pferde

Feuerwehrleute und sechs Kutscher sowie 11 Feuerwehrvolüber¬
gehend im Wiener Gemeindedienstezu verwenden .Die GemeindeWien

rauf
hat sich hie bereit erklärt ,denFeuerwehrkommandanten,die
Feuerwehrmännerund4 Kutschersowie7 Pferdevorläufigbeider
städtischen Feuerwehr ,die übrigen zwei Kutscherund 4 Pferdebei
derstädtischenLeichenbestattungzubeschäftigen .Diegenannten

auf Kosten der Gemeinde /

len/entsprechendge¬ferdewerhalteneineZuPersonenei dielage ,

füttert undgewartet .
Städtische Gaswerke .In der letzten Sitzung des Stadtrates legte
StadtratBauratSchneiderdenVerwaltungsberichtunddieBilanz
der städtischenGaswerkefür das erste Halbjahr1914vor .Der
Gasabsatz war um fast 8 % höher als im ersten Halbjahr 1913 ,ob¬

wohlder Verbrauchin Gaszu gewerblichenundindustriellen Zwe¬
cken nach wie vor durch die geringe Beschäftigungvieler gewerb¬

licherundindustriellerBetriebeungünstigbeeinflußtwurde.
DagegenbrachtenbesondersdieWintermonate,diegegenüberdem

Vorjahrekälter waren ,einewesentlicheErhöhungdesGasverbrau¬
ches für Raumheizung .Aucheine stärkere Verwendungdes Gasesim
Haushalte war deutlich zu erkennen .Der Absatz an Kokswargünstig
für TeerkonntenbesserePreiseerzielt werden ,der Erlösfür
AmmoniakwurdedurchdenweiterenstarkenRückgangderPreiseauf
demenglischen Ammoniakmarktestark beeinträchtigt .Daswirtschaft
liche Gesamtergebnis des Halbjahres ist infolge der besseren Aus¬
nützung der Werksanlagenein günstiges .Der Gebarungsüberschußbe¬
trägt 3,735 . 458Kundist gegenüberdemVoranschlageum458 . 348K
größerundauchhöherals der halbeGebarungsüberschußdesJahres
1913 .Die Gesamtzahlder Angestellten betrug amHalbjahresabschlas

2866 ;an Gehalten wurden 848 . 569K ,an Löhnen 2,031 . 712Kausbe - ¬

zahlt .NachdemAntragedesBerichterstatterswurdederVerwal-¬
tungsbericht unddie Bilanz genehmigt .DerGebarungsüberschus
ist wie folgt zu verwenden :Zur Ueberweisung an die Selbstversi - ¬

cherungsreserve 43 . 000K ,zur Bestreitung derInvestitionsauslagen
562 . 881K ,zur Tilgung der Anlehen 158 . 595K ,zurRemunerierung
vonBeamtenundsonstigenBediensteten51 . 320K ,undzurAbfuhr
andieeigenenGelderderGemeindeWien2,919. 662K.
Dankfür die WeihnachtsgabenvonSchulkindern .AndenLehrkörper
derunterderLeitungdesDirektorsundGemeinderatesGeorgPhilp
stehendenVolksschuleist folgendesDankschreibeneingelangt :Im
NamendererfolgeeichundtapferfürOesterrich-UngarnsEhrekäm¬
pfendenMannschaftdes85 .Infanterie-RegimentesundimNamendas
dffizierskorpsdankeichverbindlichstundherzlichstdemsehr
verehrtenLehrkörperfür die demRegimentezugesendetensehrprak¬
tischenundsehrwillkommenenLiebesgaben,welchebeiderMann¬
schaftimSchützengrabenallgemeineFreudeauslösten .Wirsind
stolzaufunseretüchtigenHugendbildner,welchejedeGelegenheit
benützen ,patriotischen Sinn unvergänglichin die jugendlichenHer
zeneinzuimpfen.EmpfangenSiedieVersicherungmeinerunddes
gesamtenOffizierskorpsvorzüglicheHochachtung,etz.

FriedrichBalling
OberstundKommandantdesInf .

Reg . Ne85 .

Ernennungen.DerStadtrat hat nacheinemBerichtedesVize-¬
BürgermeistersHoßdie ExekutionsamtsakzessistenLeopoldPenias ,

Josef Rippel und Johann Jelinek zu Offizialen ,denGeometer - ¬
Praktikant AntonRennerzumAssistent und die Praktikantender
städtischenGaswerkeHansBerkeundKarlHöchsmannzuKanzlei-¬
beamten ernannt und den Exekutionsamts - AkzessistenOskarGareis ,

FranzZalaudek,JohannSpanihelundJohannGotschdasDefinitivum
verliehen .
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